
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1904

9.7.1904 (No. 251)



Karlsruher Mauz
Samstag . V. Juli .

SSI .
Expedition : Sarl -Frtebrich-Stratze Rr . 14 (Telrphonanschlutz Nr 154), woselbst auch die « nzetgen in Empfang genommen « erben.

» ,ra « » brrahlung : vierteljährlich SM . 50 Pf . - durch dir Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , BrieftrSgrrgebühr eingerechnet, SM . SS Pf .

EinrückungSgrbühr : die gespaltene Pctitzeile oder deren Raum 25 Pf . Briefe und Gelder frei.

Drucksachen und Sorrespondenzen jeder « rt, sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt dir Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung .

ISV4.

Amtlicher Teil.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unter dem 28 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬

funden , dem Landgerichtsrat Otto Freiherrn Stock -

Horner von Starein in Freiburg das Ritter -

kreuz HöchstJhres Ordens Berthold des Ersten zu ver¬

leihen.
Seine Königliche Hoh eit der Grotzherzog haben

unterm 30 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Landgerichts -

rat Freiherrn Otto Stockhorner von Starein
in Freiburg auf sein untertänigstes Ansuchen unter An-

erkennung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste in
den Ruhestand zu versetzen.

Seine Königliche Hoheit ver <SrrF : herzug Halen !
S i ch unter dem 28 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge -

,
funden , dem Mitglied des Großherzoglichen Hoforchesters ?
Kammermusiker Robert Gerbothe in Karlsruhe das
Ritterkreuz zweiter Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen . !

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der staats - j
eisenbahncn vom 1 . Juli d . I . wurden Betriebssekretär
Friedrich Fries in Heidelberg zur Vorsehung der Sta -
tionsverwalterstclle nach Schlierbach,

Telegraphensekretär Joseph Lehman n in Lauda
nach Bruchsal und

Betriebs - und Telegraphenassistent Karl Gans in
Pforzheim nach Lauda versetzt.

Nicht - Amtlicher Teil.

A lieber das Inkrafttreten der HandelsoertrSge
werden in einigen Blättern Mitteilungen gebracht , die ,
wie aus Berlin berichtet wird , lediglich auf Kombination
beruhen. Gegenwärtig weiß noch niemand , wann die
neuen Verträge und damit der neue Zolltarif in Krafl
treten werden . Neue Verträge sind mit Italien und
mit Belgien zum Abschluß gebracht, über einen solchen
mit Rumänien finden gegenwärtig Unterhändlerkom
serenzen statt . Mit Rußland , der Schweiz und
Oesterrei ch - U ngar n sind Aussprachen zwischen den
Unterhändlern erfolgt , haben aber zu einem Abschluß
noch nicht geführt . Die Arbeiten an der Erneuerung der
Tarifverträge mit diesen Ländern ruhen natürlich nicht ,
sie werden in den zuständigen Behörden fortgesetzt . Man
wird aber kaum damit rechnen können , daß sie schon in
ganz naher Zeit sämtlich zu Positiven Ergebnissen sichren
werden . So haben die ersten Unterhändler -Verhandlungen
mit Oesterreich -Ungarn doch erst vor kurzem stattgefnn
den , und ehe in eine zweite Konferenz wird eingetretcn
werden können , dürften voraussichtlich ein paar Monate
vergehen . Man muß eben nicht vergessen , daß die gegen¬
seitigen Vorschläge neue Erhebungen in den einzelnen
Staaten nötig machen . Es wird demnach noch sicherlich
einige Zeit verstreichen , ehe die Arbeit auf den genannten
Gebieten zu einem Gesamtabschluß gelangen kann . Da
man somit diesen Zeitpunkt nicht fest ins Auge fassen
kann , kann man natürlich auch nicht den Termin für das
Inkrafttreten der neuen Handelsverträge mit auch nur
einiger Sicherheit in Aussicht nehmen. Dazu kommt ,
daß mit den aufgezählten Staaten die Reihe derjenigen ,
mit denen Deutschland Tarifverträge vereinbart hat , noch
nicht abgeschlossen ist . Auch wird doch noch die Frage der
künftigen Regelung der Meistbegünstigung zur Entschei¬
dung zu bringen sein . Kurz , von der Voransbestimmnng
eines Termins für das' Inkrafttreten der neuen Handels¬
verträge kann auch jetzt noch keine Rede sein . Dagegen
darf im Gegensatz zu anders klingenden Mitteilungen
damit gerechnet werden, daß ans alle Fälle für die Ge
schäftswelt eine angemessene Uebergangsfrist zur Einge
wöhnung in die neu geschaffenen und zu schaffenden Han
delsbeziehungen gewährt werden wird . Wie lang sie zu
bemessen sein wird , ist Sache der betreffenden Regiernn
gen , gegebenenfalls auch der Parlamente der in Betracht
kommenden Staaten . Jedenfalls darf gegenüber ge¬
wissen Presseauslassungen darauf aufmerksam gemacht
werden, daß im Anfänge der neunziger Jahre des vorigen
Jahrhunderts ein recht kurzer Zeitraum vom Abschluß
der Tarifverträge bis zu deren Inkraftsetzung als ge¬
nügend angesehen wurde . Die Tarifverträge mit Oester¬

reich-Ungarn , Italien und Belgien , die gegenwärtig noch
in Kraft sind , wurden am 6 . Dezember, der mit der
Schweiz am 10. Dezember 1891 abgeschlossen, die erstc -
ren wurden dem Reichstage unter dem 7 . , der letztere
unter dem 14 . Dezember desselben Jahres vorgelegt .
Die ersten drei Verträge wurden im Reichstage noch im
Dezember 1891 , der mit der Schweiz im Januar 1892
erledigt . Am 1 . Februar 1892 traten sie sämtlich in
Kraft .

Demokratische Angriffe
auf die Erste Kammer in Württemberg.

5KX . Stuttgart , 6 . Juli .

Im „Tag " hat Herr Reichstags- und Land¬
tagsabgeordneter Conrad Haußmann über den
„ Kampf in Württemberg " einen Artikel geschrie¬
ben , der an schiefen und unhaltbaren Aufstellungen
außerordentlich reich ist . Dazu gehört zum Beispiel
die Behauptung , die „ Eingabe der katholischen Lehrer "

( gemeint sein kann nur die den „ Ravensbnrger Thesen"
des Katholischen Volksschullehrervereins entsprechende Pe¬
tition ) sei der „ nächste Anlaß " zur Einbringung der Volks
schulnovelle gewesen . Es ist allgemein bekannt, daß der
Knltininister bei den landständischen Beratungen jeden der¬
artigen Zusammenhang auf das bestimmteste bestritten
hat . Am Schluß des Artikels , in dem Herr Haußmann
auch noch als selbstbestallter Anwalt i» bezug auf die

konfessionelle Sorge in Württemberg " (die eventuelle
katholische Thronfolge ) auftritk , werden dann die Mög
lichkeiten erörtert , wie man die Erste Kammer beseitigen
könnte . Von der einfachen Anwendung des Notpara¬
graphen der Verfassung ist auch Herr Hanßmann jetzt ab¬
gekommen , er hat nunmehr erkannt , daß das ein zwei
schneidiges Schwert wäre . Aber ganz kam : der demokra
tische Politiker von diesem trotz seines absolutistischen
Charakters ihm liebgeworüenen Gedanken doch nicht
lassen . Indem er unterstellt , als ob die „ Wiederein¬
setzung der Ersten Kammer" der einzige und wesentliche
Inhalt der Notverordnung vom 0 . November 1850 ge
wesen wäre , klammert er sich an die damals gegebene Zu
sicheruug : „ Hinsichtlich der Wiederaufnahme der Revision
der Verfassung werden Wir , sobald die Umstände es irgend
erlauben , weitere Verfügung ergehen lassen "

. Herr
Hanßmann behandelt diese königliche Zusicherung ^ wie
auch früher schon wiederholt — als ein uneingelöstes Ver
sprechen und meint , man könnte daraus die Forderung
der Einberufung einer „ konstituierenden Versammlung
ableite» . Auch hierin irrt Herr Haußmann : die Krone
Württemberg läßt ein feierlich gegebenes Versprechen
nicht ein halbes Jahrhundert nneingelöst, sie hat damals
tatsächlich „ sobald die Umstände es irgend erlaubten "

, näm
lich schon dem nächsten ordentlichen Landtag wieder
einen Verfassungsrevisionsvorschlag unterbreitet , der
ohne ihre Schuld nicht zum Ziel geführt hat . Auch in
zwischen sind ja wiederholte, teils gescheiterte , teils ge
glückte Verfassungsrevisionien in die Wege geleitet wor¬
den . Daß trotzdem jene königliche Zusage von 1850 ein
ewig fortlaufender Wechsel sein sollte , ans dem jeder Po
litiker die Forderung einkassieren könnte , die ihm ge
rade paßt , das ist eine völlig unmögliche Aufstellung . Herr
Haußmann hat deshalb auch noch „ eine andere staatsrecht
liche Eventualität " in petto . Anknüpfend an einen schon
vielfach breitgetretcnen Gedanken , mit dem ein geistreicher
Kopf , der f Staatsrechtslehrer Gaupp , in einer tempe
ramentvollen Anwandlung einmal gespielt hat , meint er
die Abgeordnetenkammer könnte bei der nächsten Etats
beratung „ die Gehälter derjenigen hohen Staatsbeamten
die lebenslänglich jn die Erste Kammer berufen sind , zu
einein Teil oder gar nicht bewilligen " und damit die Re
gierung zwingen, der Ersten Kammer diese Arbeitskräft
zu entziehen : das wäre ein „ konstitutionell mögliches Mit
tel"

. Nein , das wäre ein konstitutionell ganz und gar nn
mögliches Mittel . Jene hohen Staatsbeamten beziehei
ihre etatsmäßigen Gehälter nicht wegen ihrer Mitglied
schüft zur Ersten Kammer, sondern für die Besorgung der
ihnen übertragenen Staatsämter . Eine Verweigerung
ihres Gehalts wäre , wenn überhaupt , so jeden
falls nur aus solchen Gründen zulässig , die in
diesen: ihrein Staatsamt liegen, und ebens
könnte sie , wenn überhaupt , nur in bezug auk
dieses Staatsamt eine Wirkung haben , nicht aber ii: bezug
an : die Landstandickmst dieser hohen Staatsbeamten . Ge

rade deshalb hat die Verfassung die Einrichtung der
lebenslänglichen Berufung dieser Mitglieder der
Ersten Kammer getroffen, um die Unabhängigkeit der¬
selben durchaus sicher zu stellen . Diese Unabhängigkeit
anzutasten hat auch die Abgeordnetenkammer keinerlei ver-
-assungsmäßiges Mittel ; eine Gehaltsverweigerung zu
dem Zweck, diesen Männern die weitere Zugehörigkeit zur
Ersten Kammer unmöglich zu machen , wäre eine klare,
unzweifelhafte Verfassungsverletzung. Uebrigens ernennt
die lebenslänglichen Mitglieder der Ersten Kammer nicht
die Regierung , sondern die Krone. Dieses verfassungs-
mäßige Recht der Krone auf den: Umweg der Gehaltsver -
Weigerung bei Seite schaffen zu wollen , wäre ein Versuch,
der uuter jeder Regierung , möchte sie zusammengesetzt
ein wie sie wolle, nur Einen Erfolg haben könnte : den

Versassungskonflikt. Nur nebenbei sei noch hervorgehoben,
wie unschön es gerade von einem demokratischen Politiker
ist , jenen „ hohen Staatsbeamten zuzumuten, daß sie sich
nach Belieben aus ihrer landständischen Stellung hinans -
kommandieren lassen , und von ihnen zu dealen , daß das
„ Höherhängen des Brotkorbs " ein geeignetes politisches
Disziplinarmittel gegen sie sein könnte . Herr Haußmann
will von dem „Kampf"

, den er schildert, ohne Zwei¬
fel eine hohe Meinung erwecken , um so mehr muß inan
sich wundern , daß er in diesen, Kamps sich solcher Waffen
bedienen mag .

Aus dem englischen Parlament.
(Telegramme .)

* London , 7 . Juli . Unterhaus . Gibfon Bowles fragt
an , ob die britische Regierung sich verpflichtete , ein Kriegsschiff
abzusenden, um die russischen Besitzungen oder russisches Rob¬
beneige,:tnm auf Pribyloff oder anderen Inseln zu schüt¬
zen, mW ob die Regierung überzeugt sei , daß eine derartige
Handlung kern N e u t r a l i t ä t s b r n ch ist . Balfour er¬
widert , daß die unternommenen Schritte mit vollem Wissen und
der Zustimmung Rußlands und Japans getan wurden, und
daß keine internationale Frage daraus gemacht wer¬
den tonnte . Bowles irre , wenn er glaube , daß die Pribyloff -
„ rseln Rußland gehören , sie seien vielmehr Eigentum der Ber¬
einigten Staaten . Ein britisches .Kriegsschiff sei im Begriff ,
nach den C o m m a n d e r i n f r l n zu gehen , um das 1893
mrt Rußland geschlossene Abkommen geltend zu machen , soweit
britische Schrffe davon betroffen würden . Das Kriegsschiffwerde, nne n, früheren Jahren , in P e t r o p a w l o w s k mit
Kohlen versehen . Die Tätigkeit des Kriegsschiffes werde sich
rncht auf japanische Schiffe erstrecken. Indessen bat die japa¬
nische Regierung , daß jeder, japanische Schiffe betreffende Fall
ihr Mitgeteilt werde, bannt sie denselben selbst in Behandlung
nehme . Auf diese Weise könne kein Neutralitätsbruch Vor¬
kommen . Die Regierung gehe so auf das Ersuchen sowohl Ja¬
pans w:c Rußlands vor . Auf eine weitere Anfrage erklärte
der Kriegsminister « rodrick, die Regierung erhielt keine amt¬
liche Benachrichtigung über die Besitznahme des Fort « Jona
in Tibet .

* London , 7 . pnli . Obe r h n n s . Ans eine Anfrage setztder »Staatssekretär des Auswärtigen , Lord Lansdowne, aus¬
einander , weshalb sich die Regierung entschloß, an der in¬
ternationale n maritimen Konferenz nicht teil-
znnehmen ; er fügte hinzu, die Regierung erkenne die Wich¬
tigkeit der Gleichmäßigkeit im maritimen Völkerrecht
betreffend die Zusammenstöße ans See nsw . an und werde

'
wenn die Konferenz in dieser Hinsicht Vorschläge machen
sollte , bereit sein , die Vorschläge wohlwollend

'
zu er¬

wägen .
* London , 7 Juli . Die Regierung beschloß endgültig , das

Aremdengesetz für diese Parlamentssession fallen -m
lassen .

"

Der russisch . japanische Krieg.
(Telegramme .)

Die Kämpfe in der Mandschurei.
* St . Petersburg , 7 . Juli . Ein Telegramm des Genierals

K n r o p a t k i n an Seine Majestät den Kaiser vom 6 .
Juli meldet : Am 4 . Juli fand in der Umgegend von Wa -
fangou , 14 Werst nordöstlich von Z s e n j u t s ch e n . und
bei dem benachbarten Torfe Potaitsi , ein Vor Posten ge¬
sellst sratl . Die Japaner zogen sich nach Süden zurück .
Durch Rekognoszierungen wurde fesiPsiellr , daß sich in der
Umgebung des Dorfes Janchutan , 7 Werst südöstlich von
Tschajim, Abteilungen der feindlichen Vorhin befinden in der
Stärke von etiva 1900 Mann Infanterie , einer Escadron .Ka¬
vallerie und vier Geschützen. Im Tale des Tschinston -
flusses sieht bei Diamulindsa ein Bamillon mit 12 Ge¬
schützen nnd eine Eskadron Kavallerie . Weiterhin befinden sich
bei Banfusan bedeutendere Streirkräfte des Gegners Diese
Truppen sind nach Aussagen von Chinesen bei Datschjuanhe,
00 Werst sndivestlich von Taknschan , gelander . Südlich
von Paliamiatsa wurden recht ansehnliche Streirkräfte
Pcs Gegners gesehen . Am 4 . Juli verdrängten zioei Kompa¬
nien nnd eine Sowie auf den, nördlichen nach dem Uidalinvaß
führenden Wege eine Abteilung der japanischen Vorbnt aus
Lintiantatiri .



' Lt . Petersburg , 7 . Juli . Der Korrespondent der
„Birsdewija Wjedonwfti" telegraphiert aus Tasch li¬
sch ao von gestern : Gestern fand hier ein heißes Ge¬
fecht statt , in dem sich die Abteilung des Generals Sam -
sonow auszeichnete. Sie zwang den Feind durch einen
verwegenen Angriff zum Rückzuge nach Senjutschen. Tie
Kosaken warfen die feindlichen Vorposten zurück . Eine
Batterie der Transbaikalkofaken richtete unter den Ja¬
panern Verheerungen an . Beim Heranrücken beträcht -
licber Verstärkungen des Feindes mußte sich unsere Ab¬
teilung zurückziehe n . Tie genaue Stellung Unserer

' Truppen ist folgende : Kaiping ist von der Abteilung
des Generals Samsonow besetzt . Im Süosten von Kai¬
ping befindet sich die Abteilung des Generals Tschiri-
kow , östlich davon Kosaken unter General Mischtschen-
kow . Was die Verteilung der japanischen Truppen an¬
gebt , so befindet sich deren Hauptmacht in 2 uian und
vor K aipi n g . Wohin sich der Angriff des Feindes
richten wird , ist schwer zu sagen , vermutlich dürfte er
auf der Linie Snian -Taichiischao erfolgen . Tie Japaner
überschwemmen die russischen Abteilungen mit Be -
k a n n t in a ch n n g en , in denen sie den r u ssische n
Soldaten , die sich gefangen geben , große Vorteile
versprechen .

' St . Petersburg , 7 . Juli . Wie General Ssacharow
an den Generalstab vom 6 . d . M . meldet, versuchte der-
Feind an , 4 . Juli auf der südlichen Front die russischen
Feldwachen z u r ü ck z u d r ä n g e n , doch gelangen
die Versuche nicht . Am 4 . Juli unternahmen die Russen
eine Rekognoszierung in der Richtung auf Ssen -
jntschen und schlugen die Japaner m die Flucht. Eine
Abteilung der russischen Freiwilligen bemächtigte sich der
Eisenbahnstation , konnte aber nickt weiter Vordringen,
da Ssenjntschen von den Japanern besetzt war . Turch
Rekognoszierungen wurde festgestellt , daß Sichernngs -
abteilungen der Japaner im Gebirge östlich der Eisenbahn
von den Höhen südlich von Potaitsa bis Ohihuanusa und
im Tale des linken Nebenslnsses des Thinshon sich er¬
strecken . Den TschaPalinpaß hat eine kleine Abtei¬
lung des Gegners inne . Nach Aussagen der Ortsbewoh¬
ner verloren die Japaner am 4 . Juli in einem Nachtge¬
fechte bei Ghawuan an Toten und Verwundeten 700
Mann . Japanische Wachabteilungen stehen 12 Werst
südlich des Jugulinpasses . Die Hauptstreitkräste des
Gegners sind im Fenschuilinpaß zurückgeblieben . Am 5 .
und 0 . Juli regnete es in der Umgebung von Taschitschiao
nicht , doch herrscht große Hitze .

* Mukden, 7 . Juli . In den letzten Tagen ist auf dem
Kriegsschauplatz keine bemerkenswerte Veränderung ein¬
getreten . Der Regen , der seit dem 28 . Juni herrschte ,
hat aufgehört . Gerüchtweise verlautet , daß sich in
der Provinz Mukden Anzeichen einer Boxerbewe¬
gung bemerkbar machen .

Born Wladiwostok - Geschwader .
* St . Petersburg , 8 . Juli . Ein Telegramm des Vize¬

admirals Skrydlow an Seine Majestät den Kaiser
vom 5 . Juli besagt : Durch ein von der Torpedobootsab¬
teilung des Hafens Wladiwostok nnd das Trans¬
portschiff „Lena "

, unter dem Befehle des Kapitäns
Baron Raden nach Gensan ausgeführte Rekognoszie¬
rung ist festgestellt worden , daß sich in diesem Hafen keine
Kriegsschiffe befinden. Auf der Reede befanden sich ein
Küstendampfer und ein Schooner , die verbrannt wurden ,
nachdem die Besatzung sie verlassen hatte . Ferner wurden
zahlreiche Leichterschiffe vernichtet, die am Ufer lagen .
In dem japanischen Viertel und am Ufer wurden japa -
nische Truppen gesehen , die auf die Torpedoboote feuer¬
ten . Tiefe erwiderten das Feuer und zwangen die Ja -
paner sich zurückzuziehen . Die Torpedoboote setzten ferner
eine Kaserne in Brand . Wir hatten keine Verluste. —
Die Kreuzerabteilung unter dem Befehle des
Vizeadmirals Besobrasow stieß am 1 . Juli , a'ls sie
die Straße von Korea Passierte, um 6 Uhr 20 Minuten
abends auf sieben große Schiffe, anscheinend vier Panzer¬
kreuzer und drei Schlachtschiffe . Ferner wurden ein oder
zwei Torpedoboote gesichtet. Unser Geschwader kehrte
um . Der Feind begann uns zu verfolgen . Er eröffnete
ein völlig ergebnisloses Feuer auf eine Entfernung von
80 Kabellängen . Unsere Schiffe erwiderten das Feuer
nicht . Um 8 Uhr abends unternahmen elf feindliche Tor¬
pedoboote einen Angriff auf unsere Schiffe, der ganz er¬
gebnislos verlief . Wie Admiral Besobrasow glaubt , wur¬
den durch unser Feuer zwei Torpedoboote in den Grund
gebohrt . Am nächsten Morgen war der Feind nicht mehr
sichtbar . Unser Geschwader erlitt weder Verluste noch
Beschädigungen. — Am 4 . Juli traf in Wladiwostok
unter dem Kommando des Leutnants Gervais der von
unseren Kreuzern aufgebrachte britische Dampfer „ Chal-
tenham " von 6000 Tonnen ein . Dieser Dampfer befand
sich auf der Fahrt von Otari nach Fusan und hatte
Schwellen und Holz für die Eisenbahn Fusan -Söul an
Bord .

* Tientsin , 8 . IM . Das englische Kanonenboot „ Espiegle "

ist von Niutschwang nach Tschingwangtas in See
gegangen . Die Russen erhoben Widerspruch gegen seinen dor¬
tigen Aufenthalt . Ein ruffisches Kanonenboot ist vor der
Mündung des Liao vor Anker gegangen , um , wie man
glaubt , dem „Espiegle " falls er zurückkehren sollte , die Durch¬
fahlst zu verwehren .

Bor Port Arthur .
* Tschifu, 7 . Juli . Nach Berichten aus chinesischer

Quelle fand am 4 . Juli ein Kampf um die von Port
Arthur nordöstlich gelegenen Hügel statt , wobei die
Russen 100 Tote und etwa 50 Verwundete verloren . Zur
Aufsammlung der Gefallenen und Verwundeten wurden

Chinesen verwandt . Tie Japaner , welche eine zweite
Hügelkette um Port Arthur besetzt haben , ziehen jetzt ihre
Streitkräfte auf dem östlichen Teile der Halbinsel zusain-

i men , offenbar in der Absicht , auf das Marinelager zu
! marschieren, welches den Hauptpaß durch die Hügelreihen
i gerade im Rücken von Port Arthur beherrscht . Man

glaubt , daß das Los der Festung davon abhängt , ob dieser
Platz , der von 20 000 Mann Marineinfanterie besetzt sein
soll , fick als uneinnehmbar erweist.

Ter Untergang eines japanischen Kreuzers .
" Tokio , 7 . Juli . Ter japanische Kreuzer

„ K a i m o n " stieß bei Talienwan auf eine Mine und
sank .

* Tokio , 8 . Juli . Admiral Togo berichtet über den
Untergang des Kreuzers „ Kaimon "

, dieser
stieß am 5 . Juli , als er sich mit einem besonderen Auf¬
träge vor Talienwan befand,,bei dichtem Nebel aut
eine russische Mine und sank . Drei Offizier ? , darunter '
der Kommandant Takabashi , und 19 Unteroffiziere und
Gemeine werden vermißt . Ter Restt der Besatzung jst
gerettet .

* St . Petersburg , 7 . Juli . Seine Majestät der Kaiser
reist übermorgen nach Pensa , Sysran , Samara und Kasan ab,
nm dort die Truppen des 5 . und 6 . Armeekorps zu besichtigen ,
bevor sie nach Ostasien abgchcn .

* Wer hai - wei , 8 , Juli . Das hier liegende , aus vier' Pan¬
zerschiffen und -vier Kreuzern , einem Aviso und einem Torpedo¬
boot bestehende englische Geschwader ist heute nach¬
mittag unerwartet mit unbekanntem Bestimmungsort abge -
dampft .

Gros ! Herzogtum Baden.
* Karlsruhe , 8 . Juli .

" Von Heidelberg aus wird die Nachricht verbreitet , „der
F i n a r, z m i n i st e r habe in Beantwortung einer Denkschrift
des Oberbürgermeisters erklärt , einer Prüfung der Heidel¬
berger Schloßbaufrage näher treten zu wollen " .

Wir sind von zuständiger Stellv zu der Mitteilung ermäch¬
tigt , daß der Präsident des Finanzministeriums in dieser An¬
gelegenheit zwar ein inzwischen veröffentlichtes Schreiben des
Herrn Oberbürgermeisters Dr . Wilckens erhalten hat , daß aber
eine Antwort darauf noch nicht erfolgt ist, und nach Lagp der
Sache auch noch nicht erfolgen konnte .

t Nach dem Postschluß für den am 9 . Juli von
Southampton nach Südafrika abfahrenden eng¬
lischen Postdampfer wird die nächste Postverbindung nach
Deutsch -Südwestasrika hergestellt durch den Reichspostdampfer
„ Kronprinz "

, der am 10 , Juli Hamburg verläßt und etwa am
3 August in Swaropmund eintrifft . Schlußzeit in Hamburg
für Briefe und Pakete am 10 . Juli . 9 Uhr vormittags , letzte
Beförderuitgsgelegenheiten ab Berlin , Lehrter Bahnhof , für
Briefe und Pakete am 9 , Juli , 11 Uhr 18 Min , abends. Dem
Reicbspostdampfer „ Kronprinz " wird in Antwerpen ein Nach¬
versandt für Briefsendungen Angeführt ( ab Cöln 13 , Juli , 10
Uhr 45 Min . abends ) . Letzte Beförderungsgelegenheiten ab
Berlin , Potsdamer Bahnhof , 13 . IM . 12 Uhr 85 Min . nach¬
mittags .

* ( Zur Enthüllung des Bismarckdenkmals. ) In der Stadt¬
ratssitzung vom 6 . d. M . verlas Oberbürgermeister Schnetz -
I e r ein Schreiben des Großh . Geheimen Kabinetts vom 22.
v . M . , durch welches Ihre Königlichen Hoheiten der Groß -
herzog nnd die Großherzogin ihr Bedauern aussprr -
chen lassen , Ivegen Abwesenheit in Sr . Blasien der Ferer der
Enthüllung des Dismarckoenkmals nicht an¬
wohnen zu können . Ferner verliest der Vorsitzende das nach¬
folgende, ihm zugeacmgcnie Telegramm Seiner Großherzog¬
lichen Hoheit des Prinzen Karl :

Meine Frau und ich sprechen Ihnen und dem Stadtrat
unfern herzlichsten Tank aus für die freundliche Einla¬
dung , und gleichzeitig unser aufrichtiges Bedauern , der
patriotischen Feier der Enthüllung des Bismarckdenkmals
nicht anwohnen zu können , da mein Gesundheitszustand
mir noch große Schonung auferlegt . Wir gedenken mit
herzlicher Teilnahme des feierlichen Aktes und fremn uns .
daß Karlsruhe ein so herrliches Denkmal an Deutschlands
Größe besitzen wird . Prinz Karl von Baden.

Der Stadtrat nahm von diesem Telegramm mir den besten
Wünschen für die Gesundheit des verehrten Prinzen Kenntnis .
Ferner beschloß der Stadtrat . allen denjenigen ivelche die Ge¬
meindeverwaltung bei Veranstaltung der patriotischen Feier
anläßlich der Enthüllung des Bismarckdenkmals unterstützt ha¬
ben, den herzlichsten Dank auszusprechjcn . —

* ( Die Großh . Badische Hof- und Landesbibliothek) ist nach
8 20 des Statuts wegen Reinigung von Montag , den 11 . bis
einschließlich Mittwoch, den 20 . Juli geschloffen. Wieder¬
eröffnung : Donnerstag , den 21 . IM ; die inzwischen ernge -
laufenen Sendungen werden dann in der Reihenfolge ihres
Einlaufs erledigt .

* ( Sonntagsruhe im Handelsgewerbe. ) Die „ Vereinigung
der Kaufmännischen Vereine Karlsruhe " hat in der Frage einer
anderweiten Regelung der Sonntagsruhe im Handelsge¬
werbe beantragt , die Verkaufszeit an Sonn - und Feiertagen
ohne Unterschied der Geschäftszweige wie folgt festzusetzen :
für die Monate Mai bis einschließlich September auf die Stun¬
den von 11 bis 1 Uhr für die übrigen Monate auf die Stun¬
den von 11 bis 2 Uhr, für die vier Sonntage vor Weihnachten
auf die Stunden von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends.
Der Stadtrat beschließt , zunächst noch zu erheben, welche
kaufmännischen Vereine der fraglichen „Vereinigung " cmge-
hören , ob der obige Vorschlag von den Generalversammlungen
der einzelnen Vereine gutgeheißen ist und mit welcher Stim¬
menzahl . An sich hat der Stadtrat gegen den Vorschlag nichts
einzuwenden, eine Beschränkung der für die sogenannten Be¬
dürfnisgewerbe festgesetzten Verkaufszeit vermöchte er aber nur
unter öer Bedingung ausznfnhren , daß die Beschränkung für
diejenigen Geschäfte wegfällt, in welchen den Gehilfen jeden
zweiten Sonntag vollständig freigegeben wird

* ( Badekarlen ) zur Fahrt nach Maxau werden auch in der
Hilda - Apotheke , an der Haltestelle Karlstraße der
städtischen Maxaubahn , abgegeben.

* ( Städtische Schulbauten . ) Das städtische Hochbauamt
legt die Pläne und einen summarischen Kostenanschlag für den
Ban einer Mittelschule — eines Real - und Reform-
ghmnasiums — auf dem von der Stadtgemeinde der Ma¬
schinenbaugesellschaft an der Gartenstraße abgekauften Schul-
hausbanvlatz vor . Danach kostet der Bau mit Direktor - und

Schuldst,len . -omiung , sowie Turnhalle eiwa 75n00 «> M . Die
Pläne und Kostenanschläge werden der Baukommisiion zur
Prüfung , insbesondere auch nach der Richtung hin überiviesen,
ob sich nicht eine Minderung des Kostenaufwands herbeiführen
lasse.

' ( Zur Errichtung eines Sportplatzes ! soll eine etiva 20 000
Quadratmeter große Gcländesläche im (tzewauu „ Mittlerer
See " an den .Karlsruher Fußballverein ( e . V . ) vermietet
werden.

( Zum Bau der .St . BonifacruSkirche . > Architekt Heinrich
Sexauer hat dem Stadtrat ein neues Projekt für die bau¬
liche Gestaltung der Umgebung der Ecke Sofien - nnd Schiller¬
straße zu errichtetenden St . Bonifaciuskirche vorge¬
legt. Danach sind cm der West - und Südseite der Kirche Orts -
straßen vorgesehen die bis zur Körner - und Weinbrenncr -
straße fortgeführt werden sollen . Der Stadtrat beschließt , zu¬
nächst die Künstlerkommissionüber das neue Projekt zu hören.

* (Im städtischen Krankenhaus ) betrug im Monat Juni
d . I . der höchste Krankenstand ( am 28 . ) 258 Personen , der
niederste ( am 18 . ) 224 , der Zugang 250 , der Abgang 231,
der Stand am 30 . : 249 Personen .

Bei der städtische» Sparkasse) wurden im Monat Juni
d . I . eingelegt 423 033 M . 70 Pf . , zurückgezogen 506 063 M.
43 Pf, , die Zahl der Einlagen belief sich auf 8008 , die der
Rückzahlungen 2362 . Einleger gingen zu 340 , ab 329 .
^ O ( Ttadtgartentheater . ) Heute, Freitag , und morgen,
Samstag , finden im Stadtgartentheater keine Vorstellungen
statt . Uebermorgen, Sonntag , den 10 . IM , wird die am ver¬
gangenen Dienstag mit so großem Beifall ausgenommen«
Operettennovität „ Der Opernball " znm erstenmal wie¬
derholt . Bestellungen zu dieser Vorstellung werden schon von
heute ab rin Vorverkauf (Miserstraße 215 , Blumengeschäft des
Herrn Frike) entgegen genommen.

— Die hübsche Operette „ Der Obersteiger " von Karl
Zeller fand gestern , dank ihrer gemütvollen frischen und leicht
ansprechenden Musik , eine sehr freundliche Aufnahme. Herr
.Böhm war ein äußerst temperamentvoller Vertreter der Titel -
Partie , und Frl . Tietze als „ Nellh " eine fesche Partnerin , ivelchemit ihrer hübschen , leicht ansprechenden Stimme auch für das
Gesangliche sich gut bewährte . Stimmlich wenig zureichend,
doch im Spiel recht liebenswürdig präsentierte sich Fräulein
Hutter als „ Comtesjlc Fichtenau"

, Herr Kernreuter ( Bergdirek¬tor Zwack ) zog wieder alle Register seines unverwüstlichen
Humors , und sorgte, daß die Lachmuskeln in andauernder Ar¬
tigkeit blieben. Für Ton und Geberde wäre der verliebten,alten „Bergdirektorin Zwack"

, Frau Walter -Fischers, manchmal
resolutere Farben zu wünschen , doch gelang die Zeichnung im
ganzen nicht übel. In der Partie des „ Fürsten Roderich konnte
Herr Glaßner bekunden , daß er in Spiel und Gesang erfreu¬
liche Fortschritte gemacht hat . Mit den kleinen Chargen¬rollen, „ Tschida " und „ Dusel "

, fanden die Herren Corvil und
Großmann sich recht anerkennenswert ab.

* ( Die Nnterrichtskurse des Badischen Frauenvereins ) inder Krankenpflege beginnen am 1 . Oktober d . I . inr LudwigWilhelm-Krankenheim zu Karlsruhe , im Akademismen .Kran¬
kenhaus in Heidelberg und im Allgemeinen Krankenhaus in
Mannheim . Im Ludwig Wilhelm-Krankenheim in Karlsruhewerden m Verbindung mit diesen Kursen Schülerinnen auch
besonders in der Wochenpflege , sowie in der Führung der
Haushaltung und der Wirtschaft in einer Krankenanstalt un¬
terwiesen. Mädchen, welche an diesen Kursen teilnehmen und
dem Verein zur Ausübung der Krankenpflege beitreten wollen,können von dem Vorstand der Abteilung III des Badischen
Franenvereins oder der Oberin des Ludwig Wilhelm- .Krariken -
hmms zu Karlsruhe die näheren Bedingungen für die Auf¬
nahme erhalten . Mit Rücksicht darauf , daß die Nachfrage nach
Krankenpflegerinnen von Jahr zu Jahr znnimmt , und in vie¬
len wallen die Vereine, welche sich mit der Ausbildung von
Pflegerinnen befassen , aus Mangel an ausreichendem Pflege¬
personal den Gesuchen nm Ueberlaffung von Pflegerinnen nicht
entsprechen können , wollen wir nicht unterlassen , auf diesen ,ein weibliches Gemüt voll befriedigenden Beruf auch an dieser
Stelle hinzuweisen.

( Abgeordnetentage der Gaumilitärvereinsverbände . ) Am
10 . Juli findet in I e ft e t t e n der Abgeordnetentag des Klett-
gauverbandes statt . Am gleichen Tage wird ein solcher dos
unteren Kraichgauverbandcs in Bruchsal abgehalten . Mit
diesem Abgeordnetentage wird di« Schlußübung des Männer -
hilfsvereins Bruchsal, sowie diejenige der Scmttätskolonnen
des unteren Kraichganverbandes verbunden. Am 17. Juli fin¬
det in Stockach der Abgeordnetentag des Nellenburger Gau¬
verbandes und am gleichen Tage ein solcher in Malterdin¬
gen des Hochberger Ganverbandes statt . Bei letzterer Ver¬
anstaltung iverdcn den Vereinen Bötzin gen ) Ober -

Forchheim und Nimbürg für 25-
jähriges Bestehen die von Seiner Königlichen Hoheit dem
Großherzog gestiftete Fahnenmedaille -' übergeben. Fer¬
ner findet am 17 . IM noch in Michelbach der Abgeord-
netentag des Neckar- Militärvereinsverbandes statt .

Hc ( 20 . Badischer Feuerwehrtag . ) Am 27 . , 28 . und 2S .
August findet in Bruchsal der 20 . Badische Feuerwehr -
ürg statt . Wie bei den vorhergehenden Tagungen , ist mit die¬
sem Feuerwehrtag wieder eine Ausstellung von Fenerlösch- und
Rettungsgerätschaften , ManNschaftsausrüftungen , Uniformen
nnd Wasserleitungsutensilien verbunden, die in der Resthalle
des Dragonerregime,sts untergebracht wird . Die mit dem
Fenerwehrtag verbundene Generalversammlung des
Lcmdesfeuerwehrverleinsfindet Samstag , den 27 . August, nach¬
mittags 4 Uhr , im Kaiserhof statt . Mit dieser Tagung begeht
die Freiwillige Feuerwehr Bruchsal ihr 60jähriges Bestehen.

— ( Ferienkurs . ) Test einer Reihe von Jahren hält Herr
Hauptmann a . D . Zahn in seinem gymnastisch -orthopMschen
Institute , Viktoriastraße 3 , jeweils in den Sommerferien be¬
sondere Kurse zu ermäßigtem Preise ab , die na¬
mentlich solchen Schülern und Schülerinnen zugute kommen
sollen , die körperlich schwach oder mit Eng- und Schmalbrnst ,
Verbiegungen der Wirbelsäule , Haltungsfehlern u . a . m . be¬
haftet sind , und die während des Schuljahres einen heilghm-
nastischen Kursus nicht besuchen konnten. Vielen Eltern dürfte
diese günstige Gelegenheit zur Förderung des körperlichen
Wohlbefindens ihrer Kinder willkommen sein.

23 ( Sitzungen des Schwurgerichts vom 6. und 7 Juli . ) Un¬
ter Ausschluß der Oeffentlichkest wurde in der Mittwoch Nach¬
mittagssitzung die Anklage gegen den 56 Jahre alte» , verhei¬
rateten Werfführer Friedrich Bender ans Qestringen wegen
Notzuchtsversuchs verhandelt . Nach dem Gange der Verhand¬
lung hielten die Geschworenen den Tatbestand des Notzuchts¬
versuchs nicht für gegeben , nahmen aber den der tätlichen Be¬
leidigung als erwiesen an . Sie bejahten daher die in diesem
Sinne gestellt Schuldfrage . Der Schwurgerichtshof erkannte
auf Grund dieses Verdiktes gegen den Angeklagten auf 1 Mo¬
nat Gefängnis . Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft war
in diesem Falle Dr . Bleicher ; Verteidiger Rechtspraktikant
Frisch . —

In der Sitzung am Donnerstag wurde ein Fall von
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode
verhandelt . In dem Ne,Waue des Maurermeisters Josef Volk
in Pforzheim , ,n der Bismarckstraße daselbst , kam es am Nach¬
mittag des 29 . März zwischen dem Taglöhner Karl Friedrich
Lautenschläger ans Unteröwisheim und dan Maurer



g„gun ^Rivp aus Wöschbach ivegen einfältiger Reibereien zu
einem Streite , bei dem Lantcnscklägcr dem Ripp mir einem
Annöw inbammer einen wuchtigen Schlag auf den Kovs ver¬

setzte . Ripp erlitt dadurch eine blutende Verletzung der Kopf -

sxtuvartc , Wime eine Durchlöcherung der knöchernen Sckädel-

-ecke n« lclte Verletzungen eine eitrige Hirnhautentzündung her-

beifüöeten , an deren Folgen Ripp in der Nacht vom 11 . auf 12.
Mai verstarb. Lautcnschlägcr wurde daher für den Tod des
Ripv verantwortlich geinackt , und unter der Unklage wegen
jwrperverletzuug mir nachgefolgtem Tode vor das Schwurge¬
richt gestellr Die Geschworenen sprachen den Angeklagten un¬

ter Gewährung mildernder Umstände schuldig . Lautenschläger
nnnde daraufhin mit 8 Monaten Gefängnis , abzüglich 1 Mo¬

nat Untersuchungshaft, bestraft.
tL iFadrraddiebstähle . ) In den letzten Tagen wurden hier

vier Favrräder gestohlen . Am 1 . d . M . in der Krenzitrahe aus

dem Hausgang der Stenereinw 'hmerei, Marke Parisien mir der

Fabrikimrnmer 86 410 ; an demselben Tage in der Kaisersrrcchc
"
wisäen Lamm- und Nitkerstraße, Marke Panther mir der

Polizeinummer 1260 Karlsruhe ; am 4 . d . M . ans dem Hofe

der Bangewerkcschule , Marke Brennabor mit der Posizctnum -

,ner 522
'

Schönau, und am 7 . d . M . aus dem Friedrichsplatz,

Marke Claes -Pscil mit der Polizeinummer 3775 .

oc . Mannheim , 7 . Juli . Die Handelskammer für den Kreis

Mannheim und der hiesige Stadtrat haben an das Großh .
Lmatsminisierium eine Petition bezüglich der Regulie¬
rung des Obcrrheins gerichtet , welches mit dem Er¬

ichen schließt , von einer Herbeiführung einer neuen Entschlie¬

ßung der Landständc über die Regulierung in dieser Tagung

abschen zu wollen .
V Heidelberg , 7 . Juli . Es wird zurzeit eine Kundgebung

in der S ch l o tzb a u fr a g e ( gegen den Wiederaufbaus von

feiten der Universität geplant . Es hat sich zu diesem

Zwecke eine Kommission gebildet , der u . a . Kirchenrat Dr .
Baiiermami , Geh . Hofrat Curtius , Hofrat Dr . Thode, Pro¬
rektor Dr . Braune , angehöüen . — Auf den 9 . Juli ist eine

allgemeine Dozentcnversammlung in der Universitätsaula an -

berauurt .
^ Heidelberg, 6 . Juli . Der B ü r g e r a u s s ch u ß ge¬

nehmigte beute die Anstellung des Herrn Kuckuk , zuletzt in

Srolpsin Pommern , zum Direktor unseres Wasser - , Gas -

nnd Elektrizitätswerkes an Stelle des Herrn Direk¬
tors Eifele, der nach Kassel geht. Herr Kuckuk stammt aus

Bochum . — Das weit in der Welt bekannte Gasthaus zum
Ritter ist dieser Tage um den Preis von 167 000 M . in den

Besitz eines Sohnes des früheren Perkeowirts , Herrn Zeuner ,
übergegangen. Ter neue Besitzer wird darin moderne Restau -
ranonsräumlichkeiten einrichten . Die Fassade, die Altklänge
an den Otto Heinrichsbau zeigt — sie ist etwa 60 Jahre jünger
als dieser — bleibt unberührt . Sie ist übrigens stark ver¬
wittert . Der Schloßverein wird sie photographisch und zeich¬
nerisch genau aufnehm-en lassen . Der von dem Franzosen
Bester erbaute Ritter ist bekanntlich das einzige Privatgebäude
Heidelbergs, das seinerzeit der Zerstörung durch die Franzosen
entging. — Am Schlüsse der heutigen Bürgerausschutzsitznng
verlas der Oberbürgermeister eine Denkschrift , die er in der
Schloßbaufrage an den Herrn Finanzminister gerichtet
bat. Äe beschäftigt sich hauptsächlich mit der Zusammenset¬
zung der in dieser Frage bisher tätig gewesenen Sachverständi¬
genkommissionen und berichtet über die Stimmung in Heidel¬
berg , die der Restaurierung nicht günstig sei .

8 . Konstanz, 6 . Juli . Das Gymnasium in Konstanz begeht
am 17 . und 18 . Oktober d . I . das Fest seines 300jährigen Be¬
stehens . Zn dieser seltenen Jubelfeier sollen alle noch
leberiden , ehemaligen Lehrer , sowie Abiturienten der Anstalt ,
sobald die Adressen ermittelt sind , direkt , die übrigen Schü¬
ler durch allgemeinen Aufruf in der Presse eingeladen werden.

: : : Ueberlingen am See , 6 . Juli . Man schreibt uns : Wenn
man von Friedrichshofen mit dem Dampfboot dem Ufer des
Bodensees entlang fährt , gelangt man nach Verlassen der
Dampfschiffsstation Meersburg in eine schmälere Zunge des
Bodensees , den Ueberlingersee. Was der Obersee an Groß¬
artigkeit bietet , findet sich hier im Kleinen lieblich vereint .
Tas Ufer bis Ueberlingen, meist mit Weinreben bewachsen ,
aus denen niedliche Häuschen Herausblicken , hat einen unend¬
lich anmutigen Reiz. Bald drängen sich steile Felsen bis zum
See , bald sind die Ufer von bewaldeten, sanft ansteigenden
Hügeln oder Weingeländen eingefaßt ; dort stürzen Bäche und
Flüsse dem Gestade zu, alles unterbrochen von zahlreichen
Orten und Gehöften. Links erhebt sich die holde Insel Mai¬
nau. Malerisch gelagert ziehen Unteruhldingen , Oberuhl¬
dingen und die Pfahlbautenstation Nnßdorf an dem entzück¬
en Auge vorbei, bis die Fahrt in dem reizend gelegenen Städt¬
chen Ueberlingen ihr Ende findet . Ueberlingen, dessen Ruf
als Luftkurort infolge seiner schönen Lüge, die auch in sani¬
tärer Beziehung vorzüglich ist . sich von Jahr zu Jahr steigert,
hat von allen Orten des Bodensees das mildeste Klima , da
schätzende Höhenzüge im Norden der Stadt den Eintritt der
rauhen Nordwinde verwehren. Andrerseit aber entrollt sich
owr Beschauer von jedem der vielen Aussichtspunkte ein selten
schönes Panorama , das durch die Verschiedenartigkeit seinen
besondern Reiz ausübt . In sanitärer Hinsicht sei erwähnt
die städtische Badeanstalt , welche sich im Westen der Stadt be¬
findet, bestehend aus dem Badhotel mit etwa 100 Fremden¬
zimmern uiid Salons , dem herrlichen Badgarten mit Aussicht
aus me Alpenwelt, den Männer - und Frauenbädern . Weiter
steht den Kurgästen die städtische große Seebad - und Schwimm¬
anstalt zur Benützung. Für die Aufnahme Fremder sind außer
dem . genannten Badhotel zahlreiche , gut eingerichtete Gasthöfe
vorhanden.

Um kalb ' Uw w'.-. den JD.v -- iglichcn Hoheiten am Ein¬
gänge des Fesrplatzes von dem Grvßh . Amrsvorstand, Oberamt -
manii F r e ck , Herr » Dr . Telermann , dem geistigen Va¬
ter des Gedankens einer Aiistasisgrniidilng für Nervenkranke,
und dessen Gemahlin , die sich um die Verwirklichung und
Durchführung dcS Feiles ganz besonders verdient gemacht hat ,
unter den Klängen der Vvlksübmne chrfurchrsvollst begrüßt ,
wobei Ihre .königliche Hohen die Großherzogin einen von Frau
Tr . D e i e r m a n » dargereichten Kornblumenstrauß huld¬
voll» eutgegciiuahm. Es erfolgte sodann die Besichtigung der
Verkaufsbude» . Das Hohe Paar bervegte sich ungezwungen
inmitten der zwischen den Verkaufsbuden hin - uiid herwogpn-
den Menge, und zeichnete viele der Anwesenden durch freund¬
liche Ansprachen aus .

Tie Anordnung des Festes war eine ähnliche , wie im vori¬
gen Jahre , jedoch hauptsächlich dadurch verschieden , daß bei den
verschiedenen Darbietungen auch dem Humor sein gutes Recht
epwahrt wurde . Was aber den Veranstaltern , wie den Be¬
suchern zur ganz besvudereu Befriedigung gereichen mußte , war
der Eindruck uiid das Gefühl, daß sich das Hohe Paar hier
selbst wohl und heimisch fühle.

Gleich nach Betreten des Platzes wurde man die hübsche
Blumenbude gewahr. Ans dieselbe folgte die Bude mit Tabak
und Rauchartiteln , sodann als eine der Hauptbuden das
Lchwarzwald h aus , aus dem statt der bebrillten Augen
einer alten Bäuerin ein paar flinke Schwarzwäldermaidle her -
rrnsckanten . und Tchwarzwaldgegcnstände der verschiedensten
Art , wie Flechtereien, Stickereien , Schnitz- , Säge - , Spahn -
arbeiten , Uhren, Puppen , Nähkissen , zum Verkauf gebracht
wurden . Hart daneben hatten die von Ihrer Königlichen Ho¬
heit der G r o ß h c r zw g i n gewidmeten Gegenstände Aus¬
stellung gefunden, rindeiiverkleidcte Blumeiigestelle, blendend
weiße Kübelchen , mit Tannen , Türkenbund, Farnen , ferner
Vasen, Figuren , Porzcliansachen, Puppen u . a . m . Ein aus
einem Baumstamm geformter, mit Immer - und anderem Grün
gezierter Blumenständer , darüber rin Auerhahn , zeigte , mit
welch einfachen Mitteln sich mit Geschmack eilt schöner Zim-
mcrschmuck Herstellen läßt . Die von Ihrer Königlichen Hoheit

? der Großherzogin gestifteten Gegenstände verfehlten denn auch
nicht , ihre Anziehungskraft auszuüben , was sich auch in dem
raschen Absätze zeigte . Es folgte eine Lotterie mit rankendem

. Epheu, eine äußerst hübsch und geschmackvoll mit Sträußchen
i ans Vergißmeinnicht und Farn gezierte Konditorei, sodann das
> Kaffeehaus in den Farben blau und weiß. Ungemein
/ schmuck in ihren Gewandungen von derselben Farbe und gold-
j verzierten Hauben sahen die hübschen Delfterinnen aus , welche

darin ihres Amtes walteten , und an den zur Ruhe einladenden
Tischen vor dem Hause den Kaffee servierten. Unmittelbar
vor dem Ernst Friedrich Krafft - Denkmal befanden sich zwei
große Glücksräder , lvo die Mehrzahl der Lose Treffer
waren und selbst die Nieten noch Gewinn brachten. In dem
„ Russischen Bauernhaus " brachten ein paar liebens¬
würdige Verkäuferinnen in ihren ebenso malerisch schönen , als
reichen Nationalkostümen, und ein junger Händler Erzeugnisse
der russischen Industrie , Stickereien, Lackwaren , Teebüchsen
u . a . m . , zum Verkaufe. Hier war es auch , wo die Höchsten
Herrschaften, an einem kleinen Tischchen vor dem Hause einer
Einladung zum Tee folgend , Platz nahmen und Herrn Dr .
Determann und dessen Gemahlin , sowie den Großh . Amtsvor¬
stand, Oberamtmann Frech , in ein längeres Gespräch zogen.
Auch die Insassen sämtlicher Buden wurden von den Höchsten
Herrschaften mit freundlich gewinnenden Ansprachen beehrt,
Höchstwelche es auch nicht unterließen , das Medizinisch -
Historische Museum zu besuchen, und die darin vorge¬
tragenen Scherze freundlich aufzunehmen. Es soll nur kurz
an den Zahn der Zeit, die Nerven Karls des Großen , di«
Sprosse von der Himmelsleiter Jakobs , das Streichholzpatettk
mit dem Bazillus , den Beweis, daß die Erde rund ist , erinnert
werden.

Reißenden Absatz fand auch dev- Charnpagiver in der
eigens dafür errichteten Bude, wo er von reizenden Rokoko¬
damen kredenzt wurde. Was soll ich über die , wie immer , so
auch heute, der leiblichen Atzung dienende Gartenwirt¬
schaft des Klostergasthofes sagen? Fesche Tirolerinnen lvock -
teten darin , mit dem schäumenden Naß zivffchen den Tischen
hin und her eilend, als moderne Heben ihres anmutigen Amtes
und wußten ihre Gaben in vortrefflicher Weise an den Mann
zu bringen . Lobend sei hier der Nachsicht gedacht , mit der die
Herren Aerzte bet Vertilgung der schon nach Huseland geist -
nnd herzzerrüttenden , Alkohol enthaltenden Getränke und der
keineswegs nikotinfrcien Zigarren bei den Sünden ihrer Pa¬
tienten um des guten Zweckes imllen die Augpn zudrückten,
wenn nicht gar Dispens erteilt hatten , wobei jedoch ihr Ge¬
wissen vollständig beruhigt sein konnte , indem heiklere Patien¬
ten durch Abgabe alkoholfreien Weines, perlender Wasser,
Milch u dgl. in dem nahen Kurhaus hinreichend vor Verführung
geschützt waren .

Den Schluß des in jeder Beziehung genußreichen Festes bil¬
dete eine italienische Nacht ohne Feuerwerk, welches
ebenso , wie die Beleuchtung des Riesenspringbrunnens auf den
Abend des Geburtstages Set,rer Königlichen Hoheit des Erb -
groß Herzogs , Samstag , den 9 . d . M . , verlegt ist.

Bis tief in die Nacht hinein ließ die wackere Kurkapelle ihre
heiteren Weisen erklingen. j

Wem gebührt nun das Verdienst um das Gelingen Des gu¬
ten Werkes ? Gewiß dem einträchtigen Zusammenwirken
aller , in dem Bestreben , menschliche Barmherzigkeit zu üben
und dem schwächeren Mitmenschen zu helfen. Vor allem ober
den Damen . So opferfreudig auch die Männerwelt sich zeigte,
weiblicher Anmut und Liebenswürdigkeit, der Macht der Be¬
redsamkeit schöner Augen und holder Lippen war es doch Vor¬
behalten , den Löwenanteil an dem durchschlagenden Erfolge zu
erringen .

Gartenfest zugunsten einer badischen Bolksheilstiitte für
unbemittelte Nervenkranke.

S . St . Blasien , 6 . Juli .
Noch lebhaft steht in der Erneuerung aller , die ihn mitge-

niacht haben, der im vergangenen Jahre mit einem großartigen
Erfolge durchgesührte Basar zugunsten der Gründung einer
Polksheilstätte für unbemittelte Nerven¬
kranke . Dieser Erfolg war ganz dazu angetan , den Appell
an die Opferfreudigkeit der im großen ganzen mit irdischen
Glücksgütern gesegneten Kurgästen St . Blasiens , sowie den
guten Willen der einheimischen Bevölkerung auch dieses Jahr
zu wiederholen, und so fand denn am 5 . d . M . zu dem gleichen
Zweck ein mit einem Basar verbundenes Gartenfest statt .
Das Fest verlief glänzend. Es überraschte durch die Eigen¬
artigkeit und den Geschmack seiner Anordnung . Der Rahmen
der frischgrünen Umgebung mit ihren Tannen , Linden , Ulmen,
Eschen mü> dazu ein Damenflor in den farbenprächtigsten Ge¬
wandungen, war wohl geeignet, die Wirkung des Festes so
schön zum Ausdruck zu bringen , wie es in dem schönsten , ge¬
schlossenen Festraum me hätte der Fall sein können. Vor
allem aber gab die persönliche Teilnahme Ihrer Königlichen
Hoheiten des Großherzogs und der Großherzogin
dem Fest seine rechte Weihe und verhalf ihm zu gewünschtem
Erfolge. Bei der lebhaften Teilnahme Ihrer Königlichen Ho¬
heiten an allen Bestrebungen ans dem Gebiete der öffentlichen
und privaten Wohlfahrtspflege, war zu erwarten , daß der Ge¬
danke einer solchen Volksheilstätte an Höchster Stelle tatkräftige
Förderung finden werde . Diese Unterstützung ist der Ver¬
anstaltung nun auch in reichem Maße zuteil geworden.

Neueste Nachrichten und Telegramm«.
* Kopenhagen , 7 . Juli . Die Kaiserjacht „Hohen «

zollern " mit Seiner Majestät Kaiser Wilhelm
an Bord passierte um 3 Uhr nachmittags Kopenhagen .
Der Kreuzer „Hamburg " feuerte Salut , den die Strand -
batterieu beantworteten . Kaiser Wilhelm ließ durch den
hiesigen deutschen Gesandten dem Könige und dem Kron¬
prinzen seine herzliche Teilnahme an dem großen Unglück
aussprechen , das die dänische Schiffahrt durch den Unter¬
gang des „ Norge " erlitten .

* Kap Skagen , 8 . Juli . Die deutsche Kaiser¬
jacht „ Hohenzollern " ist bei den starken West¬
stürmen hier vor Anker gegangen .

* Darmstadt , 7 . Juli . Die ZweiteKammer setzte
heute die Beratung der Wahlrechtsvorlage fort
und nahm die meisten Artikel im Sinne der Regierungs¬
vorlage an , darunter auch Artiel 6 , betreffend die Kau -
telen (dreijährigen Aufenthalt im Großherzogtum und
dreijährige Staatsangehörigkeit ) , auf deren Uufrechter -
haltung die Regierung nach Erklärung des Staatsmini -
sters Rothe besteht. Die Kammer setzte sich nur bezüglich

der Frage der Zusammensetzung der Ersten Kammer ui
Gegensatz zur Regierung , indem sie die Bestimmung der
Regierungsvorlage strick, daß zur Ersten Kammer auch
diejenigen Bürgermeister von Städten mit Städteord -
nung gehören sollen , die Seine Königliche Hoheit der
Großherzog für die Tauer des Landtages beruft.

* Wien, 8 . Juli . In Lemberg wollten gestern polnische
Hochschülcr nach einer Versammlung Protestkundgebungen ge¬
gen die preußische Ansiedlungsnovelle veranstalten und vor das
deutsche Konsulat ziehen , fanden jedoch die Straße
durch eine starke Pölizeimannschaft abgesperrt.

Am Montag früh wurden Eugen Schau man ns Vater ,
der ehemalige Senator , General Schanmann , die beiden Leh¬
rer an der hiesigen Universität , Dr . Ernst Estländer und
Professor Th . Homen , sowie der Bankbeamte Alsthan , der
Bibliothckeassistent Gummerus und der Professor des zivi¬
len Prozeßrechts und des römischen Rechts , Baron Wrede ,
unter Bewachung von Gendarmen nach St . Petersburg über -
geführt . General Schaumann soll, wie angenommen wird,
dort verhört werden .

Paris , 7 . Juli . Die Kammer nahm in ihrer Vormit¬
tagssitzung dtzn Gesetzentwurf, bei-rsffend die Ueber wa¬
ch u n g d e r L eb e n s v e r s i ch e r u ng s - Gesellschaf¬
ten in seiner Gesamtheit einstimmig an.

* Paris , 7 . Juli . Deputierten kämme r . Bretsn
( Soz . ) beantragt , die -Uebungszeit der Reservisten von
jetzt ab auf 14 Tage zu beschränken und die Uebungszeit für
die Angehörigen der Territorialarmee auszuheben . Breton
verlangt für die Beratung des Antrages die Dringlichkeit.
Der Kriegsminister Andre bekämpft die Forderung . Die
Dringlichkeit wird trotzdem mit 366 gegen 199 Stimmen an¬
genommen. Breton ? bealntragt darauf sofortige Besprechung
des Antrages Die Kammer beschließt demgemäß . Der Kriegs-
nlinister bittet nunmehr , den Antrag Breton abzulehnen, der
aber trotz des Widerspruchs des Ministers mit 362 gegen 183
Stimmen angenommen wird.

Como , 8 . Juli . 4000 Personen veranstalteten einen Um¬
zug , um gegen die Ermäßigung des Einfuhrzolles aufSerdenwa -ren zu protestieren.

* London, 7 . Juli . Bei der heutigen Vertreterkonferenz der
H.amburg -Amerika-Lime, der Cnnard - und der White-Nar -
line waren Generaldirektor Ballin , Lord Jnverclyde und
Gerald Balfonr gegenwärtig.

* London, 8 . Juli . Admiral Seymonr teilte gesternden Bürgermeistern von Plymouth und Devonport, die
sich mit ihm über den Empfang des deutschen Geschwaders be¬
sprachen, mit , daß die Gäste keine offizielle Kundgebung
wünschen .

* St . Lonis , 9 . Juli . Der zur Vorberatung des demo¬
kratischen Programms eingesetzte Unterausschuß des
demokratischen Nationalkonvents entschied sich bezüglich des fi¬nanziellen Teils des Programms für Beibehaltung der
Goldwährung in ihrer gegenwärtigen Form . Die Ab¬
stimmung über den Minoritätsbericht zur Normierung der Dele¬
gierten gab den ersten Fingerzeig über die Stärke der verschie¬denen Gruppen . Der Bericht, der von Brhan empfohlenwurde , wurde mit 6S7 gegen 301 Stimmen abgelehnt.

st Leipzig, 7 . Juli . Das Reichsgericht erkannte in !objektiven Strafverfahren auf die Unbrauchbarmachung säsicher Exemplare , Formen und Platten der Schrift, die z40 . Jahrestage des polnischen Aufstand1863 , von dem Komitee des polnischen Nationalschatzes Heragegeben wurde , wegen hochverräterischen Inhalts dieses Bnc!
-r . Schwerin , 7 . Juli . Fräulein Helene Staegmann erhielt gelegentlich ihrer Mitwirkung in dem Hoffzert , welches am 6 . Juli in Schwerin stattfand, den Titel eiGrotzherzogsichen Kammersängerin .
st Ruhrort , 8 . Juli . ( Telegr . ) Amtsgerichtsrat Caund Frau schenkten der Stadt 100 000 Mark zur Auleines Volksbades.
st Pola , 8 . Juli . (Telegr . ) Auf der Brion - Jn 'wurden Reste eines römischen Tempels aus dem 1 . Jahrhdort bloßgelegt.
st Tiflis , 8 . Juli . Im ganzen kaukasischen Gouvernemsind Vorsichtsmaßregeln gegen die Einschleppung dCholera aus Persien getroffen worden.
st Kansas City, 7 . Juli . ( Telegr. ) Die Fluten des Kansflußes steigen reißend . Der Regen hält an . Viel Schawurde angerichtet . Der Eisenbahnverkehr ist in Verwirr ?geraten . Der Getreideschadcn ist bedeutend .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 8 . Juli 1904, 7 Uhr früh.

Biarritz heiter 24 Grad ; Lugano wolkenlos 21 Grad ; Nizzwolkenlos 27 Grad ; Triest heiter 27 Grad ; Florenz Wolkenlos 23 Grad ; Rom wolkenlos L2 Grad ; Cagliari wolkenlo21 Grad ; Brindisi wolkenlos 22 Grad .

vom o . ^nn 1004.
Ganz Mitteleuropa wird heute von einem Gebiete hohen

gleichmäßig verteilten Luftdruckes bedeckt ; in seinem Bereu
das Wetter heiter und sehr warm . Eine Aenderuna steht
erst nicht in Aussicht.

Witterrmgsbeobachtrmge» der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juli Barom. Therm . ! )ibso:.
MW m 0 . ^

'Milcht.
7 . Nachts 9»° U . j 754 .8 ? 220 13 S
8 Mrgs . 7« U. 755.5 ? 19 0 1S .3
8 Mittgs . 2>« lt . 754 4 30 5 1 ! 6
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Höchste Temperatur »in 7 . Juli : 28 4 : niedrigste w
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Niederschlagsmenge des 7 . Juli ? 0 0 mm
Wafferftaud des Rheins . Maxau . 8 Juli 4 70
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Bekanntmachung .
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in Horchheim bei WormS a . Rh .
Interessenten bringen wir zur Kenntnis , daß die Gurkenernte bereits ihren

Anfang genommen hat . Wir hebe» hervor, daß die hiesigen Gurken sich durch
feinen Geschmack und lange Haltbarkeit besonders auszeichne» .

Die größten Lieferungen in ollen Sorten können erfolgen .
Verladung und Bahnstation Horchheim (om Platze) .
Käufer werden eingeladcn.
Horchheim bet Worms, im I li 1904 .

Großherzogliche Bürgermeisterei.
Hahn .

L '5V7

XoVvi- ksbrilt M Lllusrö stlüller
Lna » » N« n» og >. Nokliekeront
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krosse , Inger in Neisekoikern, keiseissvlien , keinen «.eiiervaren , Touristen - ,

tags - uns 8port -irtiieel». kxtrnankertiguagen . Reparaturen sofort .
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Registrator -Gesuch
Zur Vornahme einer zeitgemäßen Neuorganisation der Stadt¬

ratsregistratur. eventuell in Verbindung mit gleichzeitiger oder späterer
Uebernahme der Registratur -Vorstandsstelle wird ein im Verwaltungs -
Registraturwesen durchaus erfahrener Registrator aus dem Staa ' c,-
oder Gemeindedienst gesucht . Solche Bewerber, die die Nenordmi' g
einer Derwaltungsregistratur schon in besriedigender Weise durchzeführl
haben, werden in erster Reihe berücksichtigt.

Die Anstellung erfolgt etatmäßig in Klasse L des Gehaltstarises
(Maximalgehalt 5000 M .) mit Anwartschaft auf spätere Einreihung
in die Klasse ^ (Maximalgehalt 6000 M .)

Bewerbungen wollen unter Nachweisung der Qualifikation , An¬
gabe des beanspruchten Anfangsgehaltes und Beifügung des Lebens¬
laufes binnen 3 Wochen eingereicht werden .

Mannheim , den 18. Juni 1904 .
Bürgermeisteramt:

Martin . L'178 .4

Atalltgartm -Wenter
« «Bi Karssrnke.
Sonntag , den 1V. Juli 1SV4 :
Novität ! Novität !

Zum zweiten Male !

vpsnnkstt
Operette in 3 Akten nach dem Lust¬
spiele „Die Rosa-Dominos " von Victor

Lson und H . von Waldberg .
Musik von Richard Heuberger .
Beginn der Vorstellung 8 Uhr .

! Osekoo , Diseblrtukor, Hukkotcksvieon
und Ltiokor «!«» n sr «u auks
8an borst « Asvasokou

färderei Lck . Karlsruhe.

Bermjsillitslirdkllti .
Die Anfertigung von Ortsbau

Plauen und Bermeffungen aller Art,
sowie die Einteilung von größeren
Grundstücken zu Bauplätzen und
Straßen besorgt schnell und billig das
Technische Bnrean von Hrrttlolk

Geometer in
Karlsruhe. Karlsriedrichstr. 22, I. St .

,^äIer'- U«t«rrack
s, .- 3 p. s.

Unerreichte Leistungsfähigkeit!
Zahlreiche Renn - und Aus¬

stellungspreise. L.285 4
Valsi »

(Inh /ick. Sreobt )
--- - - Strlr « ! LL ---- ---

ii» ZchrrilißkMt
kann sofort bei diesseitiger Stelle ein -
treten . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnissen melden .

Ettlingen , den 7, Juli 1904 .
Großh . Notariat I . L503 .1

L.sopoll1 Kirkel»
KVVI88 L Kö>86k vstai!

211
öLsulsrertr «
Xuis«rstr »ss« 211 .
LpesialitLt -

Sester 8Itr . Ssste 81otk».
<jrr»I 1908 xlattor Liosat»

dlk . 22 .— p«r Otsä .

Beim Unterzeichneten Notariat ist am
11 . August 1904 eine Schretbgehtlfen-
stelle zu besetzen. Jahresvergütung
tz«0 M . L504.1

Bewerber aus der Zahl der Jnzi -
pienten wollen sich unter Zeugnis -
Vorlage melden.

Neustadt, den 6 Juli 1904
Großh . Notariat .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Oeffentliche Zustellung einer Klage .
L.408 .2 Nr . 12842 . Karlsruhe .

Der Fässer Karl Schöninger
in Pforzheim — Prozeßbevollmächttgte:
Rechtsanwalt Fetterer in Pfoczbeim —
klagt gegen den Gasgelderheber Johann
Mater früher zu Pforzheim mit dem
Anträge 1 . der Beklagte sei schuldig,
dem Kläger den durch die Körperver»
letzung vom 7. Februar 1904 erlittenen
Schaden zu ersetzen und demgemäß an
Kläger 1760 M . — stebenzehnhundert
Mark — nebst 4 Pro, . Zins hieraus
seit dem Klagzustellungstage, sowie eine
in vierteljährlichen Raten vorauszahl¬bare monatliche Rente von 1l2 M .
seit 7 . Juli 1904 zu bezahlen und die
Kosten des Rechtsstreits zu tragen .
2 . Das Urteil sei vorläufig vollstreckbar
Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die II Zivilkammer des
GroßherzozlichenLandgerichtszu Karls
ruhe aufFreitag , 30. September
1904 , vormittags 9 Uhr , mit der
Aufforderung, einen bei dem gedachten
Gerichte zugelaffenen Anwalt zu be¬
stellen . Zum Zwecke der öffentlichen
Zustellung wird dieser Auszug der
Klage bekannt gemacht .

Karlsruhe , dm 30 . Juni 1904 .
E h r l e r ,

Gcrichrsschreiber des Gr . Landgerichts

Konkursverfahren.
L .475 . Nr . 9779 . Pforzheim .

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Baumeisters Georg
Pfenning in Mannheim ist zur Ab¬
nahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters , zur Erhebung von Einwen¬
dungen gegen das Schlutzperzeichnis
der bei der Verteilung zu berücksichti¬
genden Forderungen und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke
und über die Erstattung der Auslagen
und die Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläubigeraus -
schusses der Schlußtermin bestimmt
auf

Dienstag den 2 . August 1804,
vormittags 10 Uhr,

vor dem Amtsgerichte Hierselbst , 2 .
Stock, Zimmer Nr . 11 .

Mannheim , den 4 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 14

Mohr.
L .474 . Nr . 11787 . Kehl .

Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf¬
manns I . M . Rost, In¬
haber der Firma I . M.
Roß , Cigarrenhandlung
in Auenheim betr .

Termin zur Abnahme der vom
Konkursvprtvalher gelegten Schluß¬
rechnung durch die Gläubigerver¬
sammlung , zur Erhebung von Ein -
tvendungen gegen dieselbe , sowie ge¬
gen das Schlußverzeichnis ( 88 86,
151 K . -O - ) , ferner zur Anhörung
der Gläubigervprsammlung über die
Festsetzung der Gebühren und Aus¬
lagen der Mitglieder des Gläubiger¬
ausschusses ( 8 91 K . - O . ) ist be¬
stimmt auf :

Freitag den 5. August 1904,
vormittags 11 Uhr,

Kehl, den 6 . Juli 1904 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

> Meyer .
Konkurseröffnung .

L488 . Nr . 9708. Gückingen ,
lieber den Nachlaß der Stefan Dreh er
Wwe. , Katharina geb . Wehrle in Hat¬
tingen wurde heute am 6 . Juli 1901,
vormittags 10 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet, da der Nachlaß über¬
schuldet ist und die Erbin Andreas
Bölkle Ehefrau Theres geb . Wehrle i»
Hvttingen den Konkurs beantragt hat.

Der Großh . Notar Klug in Rickcn-
bach ist zum Konkursverwalter er¬
nannt .

Konkiirsfordcrunaen sind bis zum
i5 . August 1904 bei dem Gerichte
auzumelde» .

Es ist Termin oiiberaumt vor dem
Amtsgerichte Säckmge» zur Beschluß¬
fassung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl enies anderen
Verwalters , sowie über de Befüllung
eines Gläubigerausschnsses und ein
treteudeiisallö üb . e die i» H 12 der
Koi ' kursvrdumig bezcichnnru o' egrn
stände aus

Mittwoch den 27 Juli >904 ,
vornniiags vl , Uhr ,und zur Prüfung d . r a» j,ci»cldite>

Forderungen auf
Samstag d - n 27 Nuaun 1901,

vo > >->>N a g § ' >>
^ ! I v ,

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben,
nichts an den Gemeinschuldner zu ver¬
abfolgen oder zu leisten, auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen ,
für welche sie aus der Sache abgeson¬
derte Befriedigung in Anspruch neh¬
men, dem Konkursverwalter bis zum
15 . August 1904 Anzeige zu nnche» .

Säckmgen, den 6 Juli 1904 .
Großh . Amtegericht

Der Gerichtsschreibcr:
Eckart

L .5I3 Nr . 4I57IX . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Ingenieurs Max
Müller , zuletzt in Karlsruhe wohn¬
haft, ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters der Schluß¬
termin auf
Mittwoch , den 3 . Augi , st 1904 ,vormitt rgs 10 Uhr ,
vor dem GioßherzoglichenAmtsgerichte
Hierselbst, Akademie straße Nr . 2t1 , II
Stock , Zimmer Nr . 13 , bestimmt

Die Masse ist durch die Kosten und
die Ansprüche der bevorrechtigtenGläu¬
biger ersköpft , ein SchOis -verzeichnis
ist daher nicht außu stellt .

Karlsruhe , den 8 Juli 1901
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

Boppre ,
Amtsgerichtssekretär.

FrciNnlline Gcricbtvvarkeit .
Erbenausrnf .

L.411 . Bruchsal. Am Nachlaß
!zer Margaretha geborenen Harlacher,
geschiedenen Ehefrau des Karl Rom¬
acker von Ubstadt, gestorben am IS .
August 1903 , sind unter anderen ge¬
setzlich erbberechtigt die Kinder des
Geometers Franz Reiser und seiner
Ehefrau Franziska geb . Frei :

1 . Regina Reiser , geboren zu
Oberöwisheim am 7 . Juni 1806,
angeblich vor 1862 nach Rhein¬
bayern verzogen;

2 . Josef Ernst Reiser , geboren zu
Obieröwisheim am 22 . Juni
1808 ;

3 . Magdelcna Reiser, geboren zu

Oberöivisheim am 4. September
1812 , um 1862 wohnhaft ge¬
wesen bei ihrer Schwester, Re¬
gina Reiser, in Rheinbayern ;

4 . Franz Adam Reiser, geboren zu
Oberöivisheim am 13 . April
1817 , angeblich vor 1862 nach
Amerika ausgewandert ,

oder deren Abkömmlinge .
Die Erbberechtigten werden aufgr -

fordert , ihre Ansprüche
- innen 8 Wochen

zwecks Beizugs zu den Nachlaßver¬
handlungen bei Unterzeichnetem Nach¬
laßgericht anzumelden.

Der Nachweis der Erbberechtigung
ist durch Vorlage von beglaubigten
Standesbuchauszügen zu erbringen .

Bruchsal, den 29 . Juni 1904 .
Großh . Notariat III
als Nachlaßgericht:

Michaeli.
Strafrechtspflege .

Ladung.
L .463 .3 .2 . Nr . 28660 II . Mann¬

heim . 1 . Ferdinand Fertig , geb . am
17 . Juli 1870 zu Präunschen ( Lcmd-
gerichtsbezirk Aschaffenburg) ,

2 . Peter Winkler, geb. am 14. Ok¬
tober 1874 in Mitlechtern ( Kreis
Darmstadt ) , beide zuletzt wohnhaft
in Mannheim , z . Zt . unbekannt wo ,
werden beschuldigt , daß 1 . Fertig als
Ersatzreservist, 2 . Winkler als beur-

! laubter Reservist, ohne Erlaubnis
ausgewandert sind .

! Uebertretung gegen 8 860 Ziff . 3
! R .St .G .B.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt. 9 —
Hierselbst auf :

Samstag , den 20 . August 1804,
vormittags 8 Uhr,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O von dem ^ L .406 .3 . 2 . 1 .

"
Nr .

"
9834 . Durlach.

Bezirkskommando Mannheim ausge - Der Max Theodor Otto Löweaa« , 28
stellten Erklärungen vom S . Juni Jahre alt . Knecht aus Danzig , zuletzt1904 bzw . 21 . Jüni 1904 verurteilt in Weingarten , dessen Aufenthalt un -

Ladung .
L .2S0 .3 . Nr . 19619 . Karlsruhe .
1 Der om 3 . Mai 1875 in Heimen ,

kirch geborene , zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte, ledige , katholische Haus -
bursche, Ersatzreservist

Karl Sauer ,
2 . der am 24 . Juni 1882 zu Zur -

zach geborene, zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte , ledige , kaiholische Zapf-
bursche, Ersatzreservist

Hugo Willi Amandus Amann ,
3 . der am 8 . Juli 1875 zu Teinach

geborene, zuletzt in Karlsruhe wohn¬
hafte, ledige, evai gelische Bauer , Er -
satzrcseivist

Johannes Schönhardt ,4 . der am 20. März 1872 zu An
a . Rh . geborene, zuletzt in Karlsruhe
wohnhafte , ledige , katholische Schnei¬
der , Ersatzreservist

August Adert ,
oll ' an unbekannten Orten abwesend ,
werden beschuldigt , daß sie als Er -
satzreserv sten ohne Erlaubnis ausge --
wandert sind .

— Uebertretung des § 360 Ziffer 3
StGB . (vgl. § 11 R .G . vom 11 . Fe-
bruar 1888 .) —

Dieselbe werden auf Anordnung dcS>
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch den 24 . August 1904 ,

vormittags 8 Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Karls »
ruhe Akademiestraße 2 X II . Stock,
Zimmer Nr . 10 — zur Hauptverhand¬
lung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßorduung von dem Kö¬
niglichen Bezirkskommando zu Karls¬
ruhe ausgestellten Erklärung verurteilt
werden.

Karlsruhe , den 24. Juni 1904.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts.

Kater .
Labung .

werden.
Mannheim , den 28 . Juni 1904.

bekannt ist, und welchem zur Last ge¬
legt wird , daß er seit 28 . Juni 1901

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts, von Weingarten , seinem letzten cr-
Mittelteil Wohnsitz aus , als Ersatz¬
reservist ausgewandert sei, ohne von
seiner bevorstehenden AuswanderungL .462 . 3 . 2 .

Seiler
Ladung.
Nr . 28669 11 . Mann

heim. Karl Christian Grimm , geb . der Militärbehörde Anzeige erstattetam 21 . September 1873 zu Pforz - zu haben.
heim , zuletzt wohnhaft in Mann - Uebertretung nach 8 360' des
heim , H 3 , 7IV , z . Zt . unbekannt R .St .G .B . Derselbe wird auf An-
wo , wird beschuldigt , daß er als be- ordnung des Großh . Amtsgerichtsurlaubter Reservist ohne Erlaubnis Hierselbst auf :
ausgewandert ist . ! Donnerstag , den 25 August 1804,Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3 ! vormittags V .9 Uhr,R .St .G .B . vor das Großh . Schöffengericht Dur -

Dersclbe wird auf Anordnung des lach zur Hauptverhandluug geladen.
Großh . Amtsgerichts — Abt . 9 —> Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
Hierselbst auf : derselbe auf Grund der vom König!.

Samstag , den 20 . August 1904 , !Bezirkskommaudo Karlsruhe nach 8
vormittags 8 Uhr, i 472 St .P .O . unterm 16 . v . M . aus -

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur .Hauptverhandluug geladen.

Bei uneistschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 Abs. 2 u . 3 St .P .O von dem
Bezirkskommaudo Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 17 . Juni
1904 verurteilt Iverden .

Mannheim , den 2 . Juni 1904.
GerichiSschreiber Oie . Amtsgerichts 9 .

Seiler .
Ladung.

L . 161 . 3 . 2 . Nr . 29369 II . Mann¬
heim . Franz Josef Martin , geboren
an, 10. Januar 1877 zu Karlsruhe ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim
(Kleine-Wallstadtstr. 36 ) , z . Zt . un¬
bekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als Ersatzreservist ohne Erlaubnis
ausgeivanderi ist.

liebertretung gegen 8 360 Ziff. 3
R .St .G .B.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abtl . 10 —
hicrsclbst aus :

Freitag , den 2 . September 1904,
vormittags 8 Uhr»

gestellten Erklärung verurteilt wer¬
den.

Durlach , den 1 , Juli 1904 .
Krank,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Für die im Laufe dieses JahreS zu
errichtenden Neubauten der Staats -
branerei R»tha«S im bad Schwarz¬
wald sind sofort zu vergeben :

1 . die Lieferung von ca . 145 660 lex
Träger ,

2 . dir Zimmerarbeiten .
Für erster« ist der Grundpreis für

100 ÜA frei Baustelle Rothaus mir
Angabe des Rabatts auf die Ueber -
prrise der Burbacher Skala etnzu -
reichen ; Mehr - oder Minderlieferung
wird bis 20 Proz . Vorbehalten.

Für die Zimmerarbeiten liegenPläne ,
Arbeitsauszüge und Bedingungen im
Bureau der Staatsbraueret Rothaus
und bei Architekt H Wälder in Karls -

. l rüde zur Einsicht auf .vor das Gro,zh ^ chofseiigerlchi hier ! Die Angebote sind bis zum 14 . Julizur .vauprverhaudluug geladen. p . Js verschlossen an die unterzeich -
Bei uueutichuldigtem Ausbleiben „eie Stelle rinznreichenw 'rd derselbe auf Grund der nach Zuschlagsfrist 14 Tage .

8 4i2 Ach . 2 u . 3 <- t .P .O von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge
stellten Erklärung vom 20 . Juni
1904 verurteilt Iverden .

Mannheim , den 4 . Juli 1904.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Seiler .
Ladung.

L .380. 1 Nr . 13197 . Fretburg .
Der am 7 . Fcbr . 1877 zu St Georgen
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Landwirt Viktor Gustav Hanser wird
beschuldigt , daß er im Frühjahr 1903
als beurlaubter Reservist ohne Erlaub¬
nis anSgewandert sei . Uebertretung
strafbar nach 8 360 Ziff. 3. R . St . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hier zur Haupt¬
verhandlung auf
Freitag , den 26 . August 1904 ,

vormittags 8 ' /e Uhr ,
vor das Schöffengericht Freiburg —
Zimmer Nr . 14 — geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach 8
472 der St . P O . von dem kftl Bezirks¬
kommando Freiburg ausgestellten Er¬
klärung verurteilt werden.

Fre bürg, den 1 . Juli 1904 .
Der GcrichtssLreiber Gr . Amtsgerichts :

B u s e l m e i c r .

Bonndorf , den 7 . Juli 1904 .
Großh . Domänenamt .

L .472 .2 . 1 . Nr . 2774 . Offen»«», .

Großh. Bad. Sraate -
Eiienbahnen.

Die Einrichtung einer Zentralhei¬
zung ( Niederdruckdampfheizung) in
dem Aufenthalts - und Uebernachtge-
bäude an der Bohlsbachersrratze hier,
sowie in der nebenan zu errichtenden
Kantine mit Badeanstalt haben wir
rm Wege eines öffentlichen Wettbe¬
werbs zu vergeben.

Die erforderlichen Unterlagen
( Zeichnungen und Bedingungen ) zur
Aufstellung des Hcizungsprojektes ont
Voranschlag werden zum Preise von
3 M . an die Bewerber verabfolgt.

Di« Projekte mit Angebot sind ver
schlossen, portofrei und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen, bis
längstens Samstag den 23 . Juli d.
I ., vormittags 9 Uhr, anher eiuzu-
reichen .

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Offenburg , den 2 . Juli 1904.
Großh . Eisenbnhnbauinspektion.

D «« r und Vertag der ie» Braun >a>en Po > bulydruuere » m e
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